
oronapandemie, Ukraine-Krieg, 
Inflation und weitere große Kri-
sen haben zuletzt viele Bereiche 
des Lebens enorm gebeutelt. Die 

landesweite Gesundheitsstudie 2022 der Wiener 
Städtischen, durchgeführt unter 1.000 Perso-
nen in Österreich im Alter von 16 bis 70 Jahren 
durch das Gallup Institut, zeigt: Die Mehrheit der 
Österreicher:innen (62 %) beurteilt das aktuelle 
mentale Befinden zwar als (sehr) gut, allerdings 
nimmt jede/r Vierte eine Verschlechterung des 
mentalen Gesundheitszustands innerhalb der 
vergangenen zwölf Monate wahr. Zurückzufüh-
ren ist das primär auf diverse Belastungssitua-
tionen im Alltag (z. B. gesundheitliche Probleme, 
Existenzängste, private und berufliche Krisen) 
und die andauernde Pandemie. Vielfach zeigen 
sich zudem bereits konkrete Beschwerdebilder 
und Symptome (z. B. getrübte Stimmung, Stress, 
Gereiztheit). Besonders betroffen sind Kinder 
und Jugendliche. 43 % der Befragten mit Kindern 
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Psychische Belastung 
alarmierend hoch
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Was ist das Besondere  
am Lebkuchen? 

Anis, Nelken, Ingwer und Zimt – das sind Gewürze, 
denen auch Hildegard von Bingen wohltuende  
Wirkungen zugeschrieben hat. Der beliebte Leb-
kuchen blickt heute auf eine besondere Vergangenheit 
zurück und hat seine Ursprünge bereits in den mittel-
alterlichen Klöstern. Die im Lebkuchen enthaltenen 
Gewürze lindern körperliche Beschwerden und 
steigern das Wohlbefinden. Darüber hinaus regen sie 
über die Geruchs- und Geschmacksorgane den Appe-
tit an und fördern dadurch die Produktion von Ver-
dauungssäften in Magen und Darm. Die Zutaten des 
Lebkuchens gelten daher als verdauungsfördernd, lin-
dern Magenbeschwerden und beruhigen die Nerven. 
Der nach Lakritz und süßem Kümmel schmeckende 
Anis gilt als schleim- und krampflösend und hilft 
besonders bei Husten und Krämpfen. Der Ingwer 
schenkt Wärme von innen, regt das Herz-Kreis-
lauf-System an und wirkt entkrampfend. Aus der 
Ingwerfamilie stammt auch der Kardamom, der mit 
seiner milden Schärfe den Fettstoffwechsel anregt. 
Der Koriander enthält zudem ätherische Öle, die 
beruhigend und entzündungshemmend wirken sowie 
Migräne lindern. Hildegard von Bingen lobt den Mus-
kat mit folgenden Worten: „Und wenn ein Mensch die 
Muskatnuss isst, öffnet sie sein Herz und reinigt sei-
nen Sinn und bringt ihm einen guten Verstand.“

Gerne beantworte ich Ihre Fragen zur TEM: 
k.rahman@tem-fachverein.com
Mag. pharm. Dr. Karin Rahman
Fachverein für Traditionelle Europäische Medizin

K O L U M N E

Ill
us

tr
at

io
n:

 S
T

U
D

IO
 M

A
R

IN

©
 B

ei
ge

st
el

lt

8        12 2022 www.DeineApotheke.at

D E I N E  G E S U N D H E I T

LASEA
1/2 SEITE

200 x 135 mm


